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Sonnen - und Mondſinſterniſſe .
Im Jahre 1889 werden ſich drei Sonnen⸗ und

zwei Mondfinſterniſſe ereignen ; nur die beiden letz⸗
teren ſind teilweiſe bei uns zu beobachten .

Die erſte Sonnenfinſternis iſt eine totale am
1. Januar abends um 7 Uhr 37 Min . bis 12 Uhr 4 Min .
nachts . Sie iſt ſichtbar für die Vereinigten Staaten und
das brittiſche Nordamerika , bis nach den Antillen , im
nordpacifiſchen Meere bis zu den Aleuten .

Die erſte Mondfinſternis iſt eine partielle , aber
bei uns ſichtbare . Dieſelbe geſchieht am 17. Januar morgens
und zwar tritt der Mond in den Halbſchatten um 3 Uhr
12,4 Min . , in den Kernſchatten ſelbſt um 4 Uhr 32,5 Min .
mittlere Karlsruher Zeit . Die Mitte der Finſternis , welche
0,696 des Monddurchmeſſers beträgt , trifft auf 6 Uhr
3,3 Min . Der Austritt aus dem Kernſchatten vollzieht
ſich um 7 Uhr 34,1 Min . , aus dem Halbſchatten um 8 Uhr
53,2 Min . Das ganze weſtliche Europa und Afrika , ſo⸗
wie Amerika kann dieſelbe bemerken . Bei uns geht der
Mond an dieſem Tage um 7 Uhr 59 Min . morgens unter .

Die zweite Sonnenfinſternis , eine ringförmige ,
iſt am 28 . Juni ; der Anfang iſt um 6 Uhr 40 Min .
morgens , das Ende um 12 Uhr 48 Min . mittags . Dieſe
Finſternis erſtreckt ſich über Angra Pequena , das Namqua⸗
Land , das Kapgebiet , Guinea , Madagasgar , Nubien , das
ſüdliche Arabien , das arabiſche Meer , Vorderindien , Su⸗
matra , Java , Borneo , den ſüdöſtlichen Teil des indiſchen
Ozeans und ſtreift noch Auſtralien .

Die zweite Mondfinſternis tritt am 12. Juli
abends ein . Der Mond gelangt in den Halbſchatten um
7 Uhr 9 Min . , in den Kernſchatten ſelbſt um 8 Uhr
16,7 Min . Die Mitte iſt um 10 Uhr 27,6 Min . nachts .

Der Austritt aus dem Kernſchatten geſchieht um 10 Uhr
38,5 Min . , aus dem Halbſchatten um 11 Uhr 46,2 Min .
nachts . Dieſe Verfinſterung iſt ſichtbar in Europa , Afrika ,
der ſüdlichen Hälfte Aſiens und in Auſtralien ; ſie beträgt
0,483 des Monddurchmeſſers . Bei uns geht der Mond an
dieſem Tage um 8 Uhr 0 Min . abends auf , ſomit iſt dieſe
Erſcheinung teilweiſe bei uns zu verfolgen .

Die dritte Sonnenfinſternis iſt eine totale am
22 . Dezember von vormittags 10 Uhr 50 Min . bis nach⸗
mittags 4 Uhr 5 Min . Sie iſt bei uns nicht zu ſehen ,
dagegen auf den kanariſchen Inſeln des atlantiſchen Ozeans ,
in faſt ganz Afrika , mit Ausnahme der Atlasländer , in
Kleinaſien , dann in Peru , Bolivia und Braſilien .

Von den vier Jahreszeiten
Man hat das Jahr in vier Jahreszeiten eingeteilt :

Frühling , Sommer , Herbſt und Winter .

Der Winter hat bereits im vorigen Jahre begonnen ,
als die Sonne am 21 . Dezember ( 1888 ) um 9 Uhr 41,4 Min.
vormittags ſich zum Zeichen des Steinbocks ( 88 ) neigte .

Der Frühling wird am 20 . März um 10 Uhr 24,3 Min .
vormittags eintreten , wenn die Sonne das Zeichen des
Widders ( Ik ) und ſomit den Aequator erreicht ; Tag und
Nacht werden gleich ſein .

Der Sommer nimmt ſeinen Anfang am 21. Juni um
7 Uhr 0,4 Min . morgens . Die Sonne hat das Zeichen
des Krebſes ( O erſtiegen und iſt unſerem Scheitel am
nächſten . Es erfolgt der längſte Tag und die kürzeſte
Nacht und dann die Sonnenwende .

Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in
den Aequator und zwar in das Zeichen der Waage ( Tez)
am 22. September um 9 Uhr 12,9 Min . abends und er⸗
zielt zum zweitenmale Tag⸗ und Nachtgleiche .

Der Winter erfolgt am 21 . Dezember nachmittags
3 Uhr 25,3 Min . beim Eintritt der Sonne in das Zeichen

des Steinbocks ( 58 ) . Es iſt der kürzeſte Tag und die
längſte Nacht . Die Sonne ſteht am tiefſten .

Die Hundstage beginnen am 22 . Juli und enden
am 22 . Auguſt .

Die Venus iſt Abendſtern und wird am 29 . April
Morgenſtern .

Zwiſchen Mars u. Jupiter ſind es jetzt 275 Planetoiden
oder Aſteroiden .

Hundertjähriger Kalender für das Jahr 1889 .

Die Alten ſchrieben jedem Jahre einen Regenten unter den Planeten
zu; das Jahr 1889 wird von dem Jupiter regiert . Später , als
die Aſtrologie ſank, ſtellte man ſich keinen wirklichen Regenten mehr
vor, ſondern gruppierte die Jahre nach ihrem Charakter und bezeichnete
eine folche Gruppe mit dem herkömmlichen aſtrologiſchen Namen. Der
Jupiter mit ſeinem hellgelben Lichte iſt der Rieſenplanet unſeres
Syſtems ; er überragt an Maſſe die Summe aller andern zuſammen
und übertrifft an Glanz die meiſten Fixſterne erſter Größe. Durch
das Fernrohr erſcheint er als eine längliche Scheibe, deren größter
ſcheinbarer Durchmeſſer zur Zeit der Oppoſition 51“, zur Zeit der
Konjunktion 31“ beträgt ; ſein wirklicher aequatorialer iſt 152,000 km,
ſein polarer 136,000 km, ſo daß ſeine Abplattung 1016 wird . Seine
Bahn weicht wenig von der eines Kreiſes ab; in ſeinem Aphelium
befindet er ſich 814, in ſeinem Perihel 740, ſomit im Mittel 770 Millio⸗
nen km von der Sonne entfernt . Seine größte Entfernung von der
Erde hat dieſer Planet , wenn er mit der Sonne in Konjunktion tritt ,
was nachts 1 Uhr am 9. Dezember vor. Is . geſchah; ſeine kleinſte
Entfernung von der Erde hat er, wenn er mit der Sonne in Oppo⸗
ſition gerät . Dies geſchieht in dieſem Jahre am 24. Juni abends
9 Uhr und die Diſtanz iſt 626 Mill . km. Seinen Umlauf um die
Sonne vollendet der Jupiter in 11 Jahren 314 Tagen 20 Stunden
2,13 Min , ſo daß 1 Jupiters⸗Jahr gleich 12 Erdenjahren iſt . Deß⸗
wegen rückt er in einem unſerer Jahre nur um ein Himmelszeichen
weiter und zwar beſchreibt er in dieſem Jahre eine Schleife unter dem
Sternbilde des Schützen. Sein Aequator iſt nur 30 6“, ſodaß kein
weſentlicher Unterſchied in den Jahreszeiten beſteht ; auch die Tages⸗
längen ſind nicht viel unterſchieden . Die Rotationszeit iſt 9 Stunden
55 Min. 25 Sek. , wodurch Tag und Nacht auf dem Jupiter 2 % mal
ſo kurz ſind, als auf der Erde. Das Anſehen ſeiner Oberfläche zeigt
in kurzen Zeiträumen erhebliche Verſchiedenheiten . Schichtwolkenähn⸗
liche Bande begleiten den Aequator , welche Streifen aber in Farbe
und Form ſich immer wieder ändern . Dieſe rapiden Aenderungen
deuten auf einen glühenden Kern des Planeten mit einer mächtigen
Hülle dichter Gaſe und Dämpfe . Er wird gegen die Mitte zu heller
und hat eigenes Licht. Simon Mayer in Gunzenhauſen und Gallilei
in Florenz entdeckten 1610 vier Trabanten , welche in einem Jahre die
Jupiterſcheibe 4400 mal verfinſtern . Olaf Römer beſtimmte dadurch
1675 die Geſchwindigkeit des Lichtes zu 298,000 km in der Sekunde .
Dieſelben dienen auch dazu, die Längendifferenzen auf dem Meere zu
beſtimmen . Dieſe vier Begleiter liegen in einer geraden durch den
Mittelpunkt der glühenden Kugel gehenden Linie. Die Dichtigkeit des
Jupiter iſt nur 0,24, alſo wenig ſchwerer als Waſſer . Wenn 1426
Erdkugeln erſt in Bezug auf Inhalt die Jupiterskugel ausmachen , ſo
würden doch ſchon 340 ſie dem Gewichte nach aufwiegen . Es würde

1 Pfund auf der Erde auf dem Jupiter 2,24 Pfund wiegen der Fall⸗
raum iſt 1Um in der Sekunde , bei uns aber nur 5 m. Man gab

dieſem Planeten das Zeichen A als eine Ableitung des erſten Buch⸗
von Zeus . Die Alchymiſten bezeichneten damit das Metall

inn .

Jahreswitterung .
Das Jahr 1889 iſt feucht und wenig warm .
Der Winter iſt ſtark und andauernd .
Der Frühling tritt ſpät ein , iſt kühl und feucht .
Der Sommeranfang iſt naß , dann heiß bis zur

Dürre .
Der Herbſt zeichnet ſich durch Regen aus .
Der Winter beginnt kalt und mit Schnee , gegen

das Jahresende tritt Wind und Regen ein .

Charakter der Monate . Januar : kalt , ſchneereich ,
windig ; Februar : kalt , trocken ruhig ; März : kalt , reg⸗
neriſch , ſtürmiſch ; April : kalt , trocken , windfrei ; Mai :
kühl , regneriſch , windig ; Juni : rauh , trocken , windig ;
Juli : heiß , dürr , windſtill ; Auguſt : heiß , gewitterreich ,
Schauer ; September : kühl , feucht , windig : Oktober : Rei⸗
fen , kühl , ruhig ; November : kalt , regneriſch , ſtürmiſch ;
Dezember : kalt , heiter , ruhig .
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